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Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 


Millagblatt. 


Expedition: Herrenſtraße m 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten. 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 25. April. Man verſicherte heute, daß die Na: 
tiſikations⸗Auswechſelung ſchon morgen ſtattfinden werde. 
Die hieſigen Journale veröffentlichen den Vertrag vorher nicht. 
Paris, 25. April, Nachmittags 3 Uhr. Nachdem Gonſols von Mittags 
12 Uhr 93% gemeldet waren, eröffnete die 3pGt, Rente zu 74, 30, wich 
auf 74, 20, hob ſich wieder auf 74, 30, ſank nochmals auf 74, 15 und ſchloß 
ziemlich matt und unbelebt zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
unverändert 93% eingetroffen. — Schluß⸗Courſe: — . 
zyt. Rente 74, 20. 40 pt. Rente 93, 75.  Gredit:Mobilier-Aktien 
1745. 3pGt. Spanier 37. ipCt. Spanier —. Silberanleihe 90. Oeſterr⸗ 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 937. 
London, 25, April, Mittags 12 uhr. Conſols 93 4. 
Wien, 25. April, Nachmittags 12°; Uhr. Börſe geſchäftslos. 
Silber⸗Anleihe 89. Spt. Metalliques 351. 4% pCt. Metalliques 76 
Bank⸗Aktien 1103. Nordbahn 301. Gentralbahn 99%. Eliſabetbahn 110. 
1839er Looſe 133. 1854er Looſe 108. National⸗Anlehen 85. Staats⸗Eiſ. 
Aktien⸗Gert 261%. Bank⸗Int.⸗Scheine 370. Eredit⸗Aktien 342%. London 
5 9 Augsburg 102%. Hamburg 74%. Paris 119%. Gold 5%. Sil⸗ 
er 3%. 
rankfurt a. M., 25. April, Nachmitt. 2 Uhr. Beſſere Sti 
fcb Courſe für Nationale und Credit⸗Aktien. — Ce gem, 
Wiener Wechſel 1171. 5pEt. Metalliques 83. 4 pCt. Metalliques 
14%. 1854er Looſe 106. Oeſterreich. National⸗Anlehen 84. Defterreich.: 


Bransöfifce Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 309, Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1305, 


eſterreichiſche Credit⸗Aktien 199, 
amburg, 25. April, Nachmitt. 2½ Uhr. Sehr befchränktes Ge: 
ſchäft. — Schluß⸗Courſe: 
eſterreichiſche Loofe 109 Br. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien —. Oeſterr. 
enbahn⸗Aktien —. Wien 77%. 
amburg, 25. April. Getreidemarkt. Weizen etwas beſſer. Roggen 
ran Oel pro Mai 30, pro Oktober 26%. Zink 3000 Str. loco 
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Preußen. 

Berlin, 25. April. ([Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem vormaligen Gutspächter Karl Chri⸗ 
ſtian Buſſe zu Hammer im Kreiſe Bomſt den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe; dem Kreisgerichts-Boten und Exekutor Heinrich Kühn 
zu Guhrau im Regierungs⸗Bezirk Breslau das allgemeine Ehren: 
zeichen, fo wie dem Musketier Karl Treſeler im 16. Snfanterie: 


Regiment die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Rechtsanwalt 


Juſtizrath Müller bei dem Appellationsgerichte zu Paderborn den 
Charakter als Geheimer Juſtizrath zu verleihen; den Kreisrichte: 
v. Mühler in Spandau zum Direktor des Kreisgerichts in Dellitzſch; 
die Kreisrichter Scheder und Koehliſch zu Schweidnitz, Paritius 
zu Breslau, Lindner zu Striegau, v. Sprockhoff zu Brieg und 
Rupprecht zu Reichenbach zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen; den 
Rechtsanwalten und Notaren Weſtram zu Wohlau, Horſt zu Breslau 
und v. Münſtermann zu Hirſchberg den Charakter als Juſtizrath; 


dem Stadtgerichts⸗Salarienkaſſen-Rendanten Weichert und dem 


Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗Rendanten Cretius zu Breslau den Cha⸗ 
rakter als Rechnungsrath, und dem Appellationsgerichts⸗ Sekretär 
Felbrich daſelbſt den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. — Der 
Ober⸗Bergamts⸗Kaſſen⸗Kontroleur Rudolph v. Marbach zu Breslau 
iſt zum Rendanten der Hütten⸗Amtskaſſe zu Rybnik ernannt. Die 
Berufung des Adjunkten am Pädagogium zu Putbus, Dr. Carl Her⸗ 
mann Lorenz Häckermann zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium 
zu Köslin iſt genehmigt worden. 
Se. großherzogl. Hoh. der Erbgroßherzog von Mecklenburg 
Strelitz iſt von Neu⸗Strelitz hier eingetroffen. 125 
P. C. Die im diesjährigen Etat des Kultus⸗Miniſteriums für 
Elementarſchulen ausgeworfene Summe von 205,532 Thlr. ergiebt ge⸗ 
e das Vorjahr eine Mehrausgabe von 1618 Thlr. Es ſollen von dieſer 
umme an Zuſchüſſen zur Erhaltung bereits beſtehender oder zur 
Errichtung neuer Schulſtellen in den Regierungsbezirken Pofen 1475 
Thlr., Bromberg 130 Thlr. Liegnitz 87 Thlr. Oppeln 50 Thlr., Magde⸗ 
burg 50 Thlr, Arnsberg 60 Thlr., im Ganzen 1801 Thlr. verwendet wer⸗ 
den. Die neuen Schul⸗Einrichtungen ſind nothwendig geworden theils in 
Folge der vermehrten Zahl der ſchulpflichtigen Kinder, theils mit Rückſicht 
auf die konfeſſtonellen und nationalen Verhältniſſe der betreffenden Einwoh⸗ 
ner. Hier, ſo wie in denjenigen Fällen, wo zur Erhaltung einer bereits be⸗ 
ſtehenden Schulftelle ein Zuſchuß für erforderlich gehalten wird, iſt die Lei⸗ 
Ae keit der zur Unterhaltung der Schule zunächſt Verpflichteten vor⸗ 
N. mäßig geprüft, und find nach Maßgabe derſelben die aus Staats⸗ 
fonds zu leiſtenden Zuſchüͤſſe auf das unerläßlich Nothwendige beſchränkt 
—.— sur Verbeſſerung der Lehrer⸗Beſoldungen find in den 
Reg en behten Poſen 20 Thlr., Breslau 25 Thlr., Liegnitz 20 Thlr., 
Opp — Hr. Stettin 38 Thlr., Köslin 130 Thlr., Potsdam 190 Thlr., 
300 eur 1082 She, Erfurt 317 Thlr. 15 Sgr., Arnsberg 1031 Thlr. 
Ko 1 Thlr., Trier 107 Thlr., im Ganzen 3063 Thlr. 15 Sgr. be⸗ 
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ee fih. Poſen), 23. April. [Strafgefange 4 
or: Liſſa (Großh. Poſen), 23. Ap trafgefangene nach An⸗ 
7 80 — Militäriſches. —. esa — Vermiſchtes.] 

Gründ hoherer Beſtimmung wurde in dieſen Tagen aus den verſchiede⸗ 
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nen Gefangenanſtalten der dieſſeitigen Provinz eine beträchtliche Anzahl ver⸗ 
urtheilter Verbrecher, wie es heißt, im Ganzen gegen 200, unter Eskorte 
nach Breslau abgeführt, um demnächſt von dort weiter nach Antonien⸗ 
hütte in die daſige Hilfsſtrafanſtalt gebracht und zu den Arbeiten in den 
Bergwerken verwandt zu werden. Aus dem hieſigen Kreis und Schwur⸗ 
gerichtögefängniffe wurden etwa 20 derartige, meiſt bis zu 10 Jahren Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilte und wegen Mangel an Räumlichkeit in den andern 
Strafanſtalten, hier detinirte Straͤflinge dorthin abgeführt. — Die Uebungen 
der hieſigen Landwehren werden, wie ich Ihnen bereits jüngft angedeutet, 
mit dem 27. k. M. für das 1. Bat. 19. Regts., und mit dem 31. Mai für 
das hieſige Bataillon (ten) Garde Landwehr⸗Regts. beginnen, und die erſtern 
vorſchriftsmäßig einen Iätägigen, die letztern einen zwöchentlichen Zeitraum 
umfaffen. Die betreffenden Mannſchaften, die, beiläufig bemerkt, in einer 
Stärke von 503 Mann pro Bataillon einberufen find, follen gleichzeitig im 
Gebrauch der Miniegewehre geübt werden. Die dazu erforderliche Anzahl 
von Waffen ſind bereits vorgeſtern zunächſt von Glogau hier angekommen, 
und die zeither im Gebrauch geweſenen Perkuſſionsgewehre aus dem hieſigen 
Zeughauſe nach Neiſſe geſendet worden. — Wie Ihnen anderweit bekannt 
geworden, iſt von den landraͤthlichen Abgeordneten hieſiger Provinz eine ge⸗ 
meinſame Immediatvorſtellung des Inhalts an Se. Majeftät gerichtet wor: 
den, die allerhöchſten Orts bereits angeordnete Einberufung der Landwehr: 
Kavallerie aus Rückſicht auf den Nothſtand, in welchem ſich mehrere Kreife 
der Provinz, in Folge der vorjährigen Mißernte und der großen Theuerung, 
gegenwärtig befinden, für dieſes Jahr auszuſetzen. Dieſe Vorſtellung ſcheint 
die allerhöchſte Berückſichtigung nicht gefunden zu haben; wenigſtens verlau⸗ 
tet bis jetzt nichts von einer Aenderung der bereits getroffenen Dispoſitionen 
zu den fraglichen Uebungen. Den letztern gemäß werden die Schwadronen 
des 2, Landwehr⸗Huſaren⸗Regiments am 27. Mai, die des 1. Landw.⸗Ulanen⸗ 
Regiments den 30. Mai in der Stärke von 100 Mann pro Eskadron zu⸗ 
ſammentreten und nach Formirung ihrer reſp. Regimenter, erſteres bei Po⸗ 
ſen, letzteres bei Militſch, ihre Uebungen halten. Endlich follen nach einer 
vorläufig hier eingegangenen Beſtimmung des hohen General⸗Kommandos 
zten Armee⸗Corps, die diesjährigen Uebungen der Iten und 10ten Diviſion 
in hieſiger umgegend ſtattfinden. Als Terrain für dieſelben iſt der Rayon 
von Goſtyn, Storchneſt, Schmiegel für die 10te, das von Frauſtadt, Liſſa 
und Reifen für die hte Divifion angewieſen. — In der letzten Sonnabend: 
Sitzung der hieſigen Stadtverordneten war unter anderem auch der Bau ei⸗ 
ner Chauffee von hier nach Storchneſt Gegenſtand der Verhandlung. Die 
Ausführung der ſeit lange projektirten Chauſſeeverbindung zwiſchen Liſſa 
und Schrimm über Storchneſt und Kriewen, die ſich immer mehr als drin⸗ 
gendes Bedürfniß herausſtellt, ſcheiterte bisher an der Partikularauffaſſung 
ihrer en von einzelnen Ständen der an dem Bau betheiligten Kreiſe. 
Die hieſigen Kommunalbehörden haben es ihrerſeits an nichts fehlen laſſen, 
S 
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Vorhaben — Ausführung ne bein en und u Aer bie bie — 
Märkte und mittelbar die größern Handelsplätze wie Breslau, Glogau, Ber⸗ 
lin u. a. zugänglich zu machen. Nunmehr hat ſich der Beſitzer der Herrſchaft 
Storchneſt, Herr Göppner, erboten, die etwa 1% Meilen lange Strecke 
von Storchneſt hierher für eigne Rechnung zu bauen, wenn ihm unter Be⸗ 
willigung der Staatsprämie die nachgeſuchte hohe Genehmigung ertheilt und 
die hieſige Kommune ihm die früher beſtimmten 1000 Thlr. bewilligen wolle. 
Letzteres iſt geſchehen, und fo werden wir hoffentlich bald um eine Kunſtſtraße 
in der nächſten Umgebung von Liſſa reicher fein. Dieſelbe verheißt jedenfalls 
eine ſehr gute Rentabilität; denn der Verkehr zwiſchen beiden Orten iſt ein 
ſehr lebhafter, und übt die Lage und die Badeanſtalt von Storchneſt zur 
Sommerzeit für das hieſige Publikum und das der nächſt gelegenen Ortſchaf⸗ 
ten eine ſehr große Anziehungskraft — In derſelben Sitzung kam auch das 
Kontrakts⸗Verhaͤltniß mit dem Muſikdirektor El ger zur Berathung. Der 
mit demſelben beſtehende Vertrag wurde ſchließlich auf fernere 3 Jahre ver⸗ 
längert, und Herrn Elger in Anerkennung feiner ausgezeichneten Leiſtungen 
und verdienſtlichen Wirkſamkeit, neben der Stipulirung eines größern Gehal⸗ 
tes aus Kommunalmitteln, ein Amonatlicher Urlaub für jedes Jahr, vom 
15. Mai bis 15. September zugeſtanden, um mit ſeiner Kapelle den Funk⸗ 
tionen ferner obliegen zu können, die er als Muſikdirektor des Ortes Warm⸗ 
brunn ſeit einer Reihe von Jahren während der Bade⸗Saiſon bekleidet. Wir 
dürfen uns um ſo mehr freuen, Herrn Elger auch für die Folge hier in 
Wirkſamkeit zu wiſſen, als wir die Ueberzeugung gewonnen, wie ſchwer es 
gehalten haben würde, ſeine Stelle auch nur einigermaßen entſprechend durch 
einen Andern feines Faches zu erſetzen. — Endlich wurde auch das Vertrags: 
verhältniß mit dem hieſigen königl. Hauptſteueramt auf fernere 12 Jahre, bis 
zum 1. Januar 1869, prolongirt. Daſſelee wird gegen einen Miethzins von 
jährlich 220 Thlr. die bis jetzt benutzten Räume auf dem hieſigen Rathhauſe 
inne behalten. — Nach einer vorliegenden Ueberſicht über die Wirkſamkeit 
der hieſigen Speiſeanſtalten, die feit dem Ende v. M. geſchloſſen worden, 
ſind in Allem innerhalb des Zeitraumes vom 23. Dezember v. J. bis zum 
20. März d. J. verabreicht worden: 

a. für Geld 8792 Portionen, 

b. unentgeltlich 6955 „ 


—Kůů —— . —— 
in Summa 15,747 Portionen, 


Dresden, 25. April. Se. Majeftät der König hat ſich heute 
Nachmittag nach 4 Uhr mittelſt Extrazuges nach Röderau begeben, um 
daſelbt Se. Majeffät den König von Preußen zu empfangen, 
Allerhöchſtwelcher heute Abend nach 7 Uhr von Potsdam zu einem 
mehrtägigen Beſuche am königlichen Hofe bierſelbſt eintreffen wird. 

(D. J.) 

Gotha, 24. April. ofe. — Verurtheilung. e Mit⸗ 
tag iſt e nn Seaunſchweg A an RE ve 
Sr des jährigen Negierungs:Subildum& des Herzogs beizuwohnen. — 


n der bekannten Unterſuͤchungsſache gegen den vormaligen fürſtlich Lippe: 
ſchen Staatsrath Dr, Fif 29 iſt vom Juſtizkollegium zu Koburg das von 
der Juriſten⸗Fakultät in Königsberg gefällte Urtheil publizirt worden, wel⸗ 
ches wegen Majeſtätsbeleidigung auf dreimonatliches Gefängniß und 
Bezahlung der erwachfenen Koſten lautet. Wie ſchon früher mitgetheilt, 
war für den Verklagten eine Caution von 800 Gulden beſtellt worden. 


(N. Pr. 3.) 
J r ankreich. 


Paris, 23. April. Die pariſer Journale haben beute Abend 
plotzlich Befehl erhalten, nichts über den Vertrag vom 30. März zu 
veröffentlichen, 

Aus Paris, 22. April, wird dem „Nord“ geſchrieben: „Jede der 
auswärtigen Geſandtſchaften ſchickte ſoeben ihrer Regierung die Kopie 
der 23 Protokolle über die 23 Kongreßſizungen zu. Dieſe 23 Proto- 
tolle bilden ungefähr 1000 Quartſeiten. Sie können daraus erſehen, 
daß die Veröffentlichung im „Moniteur“ bedeutenden Raum in An⸗ 
ſpruch nehmen wird. Die Einſicht in dieſe Protokolle wird noch mehr 
Intereſſe haben, als das Publikum wohl glaubt, und kann auf die 


X 


europäiſche Politik einen Einfluß haben, deſſen Folgen von großer Be: 
deutung ſein werden.“ ; 

An der Spitze ſeines nichtamtlichen Theils veröffentlicht der „Mo: 
niteur“ folgende aus Konſtantinopel vom 21. April datirte Depe⸗ 
ſche des Generals Leſpinaſſe an den Kaiſer: 

„Ich habe die Hälfte unſerer Spitäler zu Konſtantinopel beſucht; es 
giebt keine beſſer eingerichteten in Frankreich. Ich habe mehrere Hundert 
Kranke befragt; alle loben die gute Pflege, die fie empfangen. Die Leitung 
iſt in feſten und verſtändigen Händen. Alte geht nach Wunſch. Die Krank⸗ 
heit nimmt raſch ab. Die Verwaltung ift im Stande, alle noch in der Krim 
befindlichen Kranken aufzunehmen.“ 


Der „Moniteur“ läßt dieſer Depeſche eine Note folgen, worin die 
Maßregel der Regierung: Errichtung von Lagern bei Hyeres für die 
rückkehrenden Truppen — motivirt wird. 

„Le Nord“ erklärt den vom „Conſtitutionnel“ mitgetheilten „Wort⸗ 
laut“ der angeblich vom Kaiſer Alexander in Moskau gehaltenen 
Rede für unecht. 8 

[Zu dem Konferenz-Prokokoll vom 8. April)) macht ein 
Korreſpondent der „Köln. 3.“ folgende Bemerkung: Sie find wohl be⸗ 
reits im Beſitze der Rede des Grafen Walewski, ſo wie ſie in das 
Protokoll der Sigung vom 8. April aufgenommen worden iſt. Die 
Rede des Grafen Walewski iſt jedoch nicht in ihrer erſten Form auf⸗ 
genommen worden, ſondern man hat dieſelbe bedeutend abgeändert und 
namentlich die Stelle, wo von der freien Preſſe die Rede iſt. Die 
Angriffe des franzoͤſiſchen Miniſters des Auswärtigen waren überhaupt 
gegen die unabhängige Preſſe des Auslandes gerichtet und 
bauptſächlich auf die engliſche Preſſe berechnet. Belgien gab nur den 
Sündenbock ab, und dann iſt es auch im Intereſſe gewiſſer geheimer 
Plane, daß man ſich mit Belgien unzufrieden zeigt. Lord Clarendon 
ging in feiner Antwort auf die ihm von Walewski geſtellte Falle nicht 
ein, ſondern erklärte ganz trocken, daß er, als Miniſter eines Landes, 
wo die Preßfreiheit das erſte Prinzip der Verfaſſung ſei, ſich unmoͤg⸗ 
lich dem gegen die Preßfreiheit gerichteten Wunſche des Grafen Wa⸗ 
lewski anſchließen könne. Die Rede des Lords Clarendon, fo wie 
die des Grafen Cavour wurden ebenfalls nur ſehr verſtümmelt in 
das Protokoll aufgenommen. Graf Cavour proteſtirte ganz offen im 


3] Namen feiner Regierung und im Namen von ganz Italien gegen die 


Herrſchaft der Oeſterreicher in Oberitalien, und erklärte, daß die ita⸗ 
lieniſche Halbinfel weder Ruhe noch Frieden haben würde, 
wenn fie nicht gänzlich von Oeſterreich geräumt würde. 
Die Anfertigung des Protokolls dieſer Sitzung war äußerſt ſchwierig. 
Es wurden deren zwei redigirt. Das erſte war ſehr blaß und nichts⸗ 
ſagend. Graf Cavour ſowohl als Lord Clarendon erhoben deshalb 
Einſpruch, und ein zweites, jetzt giltiges Protokoll wurde angefertigt, 
welches jedoch ebenfalls noch weit hinter der Wahrheit zurückbleibt. 
Noch ſtürmiſcher, als die Sitzung vom 8., war die letzte (Mitt: 
wochs⸗) Sitzung. Die italien iſche Frage wurde in derſelben wieder 
zur Sprache gebracht. Beim Beginn der Diskuſſion nahmen alle Be⸗ 
vollmächtigten daran Theil. Zuletzt blieben jedoch nur Graf Cavour 
und Graf Buol auf dem Kampfplatze; die übrigen Bevollmächtigten 
ſpielten nur die Rollen von Zeugen. Graf Cavour ſowohl als Graf 
Buol ſind Leute von zu guter Erziehung, um aus den Gränzen des 
Anſtandes heraus zu treten. Was man aber fenft ſagen kann, wurde 
vorgebracht. Cavour erklärte dem Grafen Buol ohne alle Umſtände, 
daß zwiſchen Oeſterreich und Sardinien kein Einverſtändniß herrſchen 
könne, fo lange ein Zoll italieniſchen Bodens im Beſitze Oeſterreichs 
ſein würde. Buol blieb natürlich Cavour nichts ſchuldig. Ihre Un⸗ 
terredung war eben ſo heftig, als lang. Die Schluß⸗Sitzung dauerte 
deshalb bis nach 6 Uhr. Zuletzt bedauerte Cavour, daß Buol und er 
einen Kongreß des Friedens in, was ihre reſp. Regierungen betreffe, 
ſo feindlicher Stimmung verlaſſen müßten. Er hoffte jedoch, 
daß ihre Privat-Beziehungen darunter nicht leiden und fie in Freund⸗ 
ſchaft ſcheiden würden. Buol proteſtirte gegen die Anſicht Cavours, 
daß die Beziehungen ihrer Regierungen ſchlechter ſeien, denn je. ‚Ca: 
vour beharrte aber dabei, indem er nochmals bemerkte, daß Sardinien 
niemals der Freund einer öſterreichiſchen Herrſchaft in Italien fein 
könnte. Ueber die genaueren Vorgänge in dieſer letzten Sitzung wird 
übrigens wenig bekannt werden, da der Kongreß beſchloſſen hat, den 
ſtürmiſchen Theil derſelben aus dem Protokolle hinweg zu laſſen. 


Großbritannien. 
London, 22. April. Bei der geſtrigen elften Sitzung der „Krim⸗Unter⸗ 
al Lyons als Zeuge anweſend. 
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me abe kaum denn 50 bis 
60 ‚gehabt. 2 Baer Er * 28. 
eit bereitwillig verabfolgt worden, und gar * daß 


3 
Tu ver⸗ 
8 oben, daß 
er Kaval⸗ 
m Uebrigen er⸗ 
daß er in ſeiner Zeugen⸗ 
t gewiſſe Papiere erhalten 
in burg iſt, erwarte. In 
Eieung erſt auf kommenden Frei⸗ 


d 
fore e 


nehmen das Folgende den Tagetuchberichten in der 
werben wahrscheinlich mit Schießübungen, Ballen, 
*) S. das heutige Morgenblatt d. Stg. 


755 u De Een. Frog wird 5 Be heran dr 
er wird mitnehmen, er kann, und was nicht an Bord kommen darf, von Lord Codrington. Die eine vom 8. d. begleitet blos den 

uſcht, verſchleudert, verbrannt werden müſſen. 5 N ale 
d nedies auf viele Jahre hinaus deutliche Merkmale ihres 
Dageweſenſeins zurücklaſſen, ſo vergänglich auch ihre Erd⸗ und Belagerungs⸗ 
e tadt ift mit Ausnahme weniger Punkte 
ein nutzloſer Trümmerhaufen, und was an Mauern noch aufrecht ftebt, 
iſt nicht mehr werth als mit der Haue eingeworfen zu werden; denn ſo ſolid 
ausſieht, iſt ſie doch in der 
und bröcklich, daß ſie ein ſtarker Mann umſtoßen 
dieſe Ruinen wandern, ohne 


wird verhandelt, 
arbeiten waren. Die eigentliche 


wie manche Mauer au 
Nähe geſehen, fo morf 
tundenlang kann Einer jetzt dur 
einer menſchlichen Seele zu begegnen, ohne einen Laut 
d zu einen Stein zum Rollen, 

ille ringsherum, als 
in anderes lebendes 
Lärm und Donner 
ahre ſo bleiben. Ob die⸗ 


aus der Entfernun 


mit ſeinem Fuße ab 
i eräufched inmitten der Todte 
befände er ſich inmitten einer ungeheuren Einöde, die 
erbergt. Das iſt Sebaſtopol heute n 
und Krachen eines Jahres. Möge es no h 
fer fromme Wunſch erfüllt wird, dürfte von dem Willen der ruſſiſchen Re⸗ 
n Welt — bemerkte kürzlich ein Ingenieur: 
ffigier, der mit dem Terrain vertraut iſt — kann ſo leicht wie diefe wieder 
aufgebaut werden, denn Steine liefern die Brüche von Inkerman für ein 
Duzend ſolcher Städte, und noch fließt die Tſchernaja ins Hafenbecken, um 
ſchwere Baumaterial in flachen Kähnen zuzuführen. Ueber die Zukunft 

nfichten getheilter. Nach den Einen müſſen 
ſie in der Tiefe ganz unbrauchbar geworden ſein; Andere ſtimmen fürs Ge⸗ 
en ſich damit, daß es am Ende doch nur altmodiſche plumpe 
ind. Ich habe ein Stück Thekaholz geſehen, das aus einem der⸗ 
nitten wurde und ganz vortrefflich erhalten war. 
nholz der unter Waſſer befindlichen Lafetten vom Te⸗ 
redo arg zerfreſſen. Wie dem aber immer fein mag, mit den Zerſtörungs⸗ 
arbeiten und Faucherexperimenten hat es jetzt für immer ein Ende. — Di 
Vorbereitungen zur Heimfahrt werden rührig betrieben; ſchon ſind mehrere 
undert Mann vom Arbeiterkorps abgefahren, und die Intendantur hat noch 
were Arbeit vor ſich. Sie war es, die mit den meiſten Schwierigkeiten 
von Anfang an zu kämpfen hatte, und die allergrößte war jederzeit die Her⸗ 
beiſchaffung von Schlachtvieh geweſen, da die Lieferanten, ſo wie ſie nur ihre 
Waare am Einkaufsplatze bezahlt bekommen hatten, ſich weiter wenig darum 
ob ſie todt oder lebendig nach der Krim gelangte. So kam es, 
nzofen in Samſun allein von 17,500 Ochſen 8000, und die Eng⸗ 
länder eben daſelbſt von 10,000 Rindern 4000 Stück einbüßten. Dergleichen 
Beiſpiele ließen ſich hunderte anführen, und nur die Sardinier waren die 
ieh erſt in der Krim ausgezahlt bekamen, 


erung abhängen. Keine Stadt der 


der verſenkten Schiffe ſind die 


lben kürzlich herausgeſ 
agegen iſt das Tannen 


Klugen, da ihre Lieferanten das 
es daher auf der Ueberfahrt forgfältig pflegten. 

Länger vielleicht als alle Ruinen, Straßen und Gräben werden die Ku⸗ 
eln und Kugelbruchſtücke in der Nähe der eroberten Stadt den kommenden 
eſchlechtern von den geſchlagenen Schlachten erzählen. Viele Meilen im 

Halbkreiſe iſt die Erde mit dieſen Eiſenſtücken dicht beſäet. Den Ruſſen blei⸗ 
genug um ein neues Arſenal zu bevölkern, auch Ge⸗ 


ben Kugeln in Maſſe, 
ie noch zu verwerthen 


cken zu Paaren tief verſunken im Boden, 
werden, aber die Eiſenſplitter der Bomben werden wahrſcheinlich noch 
nach vielen, vielen Jahren nicht hinweggeräumt fein. Haben doch nach einer 
oberflächlichen Schätzung die Ruſſen während der Belagerung 30,000 Ton⸗ 
( Centner) und die Alliirten nicht weniger Eiſen verſchoſſen. 

Seit dem 6. find die Schildwachen der Alliürten von der Demarkations⸗ 
(die ruſſiſchen noch nicht), und ſo kommen denn die Ruſ⸗ 
eſuch. Sie ſehen theilweiſe ſehr armſelig und abgemagert 
r Knochen als Fleiſch, und ſie er⸗ 
arai und Simpheropol ſtarke Ver⸗ 
emeinen fraterniſiren natürlich mit ihren Exfein⸗ 
n dann eben kei⸗ 
erüber, um Ein⸗ 


rde ihrer Offiziere ze 
zahlen ſelbſt, daß der Typhus in 
wüſtungen anrichte. Die 
den, das heißt ſie ſaufen bis zur Bewußtloſigkeit und biete 
nen äſthetiſchen Anblick dar; die Offiziere kommen gern 
käufe zu machen, dg es drüben an vielen Artikeln, z. B. 3. 
während andere, wie Thee, Spirituoſen und Champagner im ruſſiſchen La⸗ 
So wird für den Champagner jenſeits der Tſcher⸗ 
, 8. gezahlt, gerade das Doppelte als bei 
den Allürten. Auch nach Sebaſtopol und Balaklawa kommen ſcho 


da Bürger de 

d, die Stelle zu bezeichnen, wo 
Sie trauen ihren Sinnen kaum über die 
ne und man läßt ſie von Herzen gern her⸗ 
liſche Soldat jetzt keine Veranlaſſung hat, 
m engliſchen Lager iſt alles und jedes im beſten Zu⸗ 
ſind ſtark und von blühendem Ausſehen. Kein Wunder 
ens, wenn man bedenkt, wie geſegnet ihr Appetit iſt und daß ſie mo⸗ 
ch 3000 Ochſen, 10,000 Hammel und täglich 90, ) 
fen, von anderen Viktualien und den Strömen Bier und Rum, die fie ver- 


erichte,) In der geftrigen Oberhaus⸗Sitzung beantragte 
altung der geiſtlichen 
hrer Kompetenz gehö⸗ 
U als halb weltliche charakteriſirt wer⸗ 
Teſtamente u. ſ. w. theils ganz entzogen, theils in 
$ von weltlichen Richtern übertragen werden; letztere 
o weit ſie nicht das Dogma ſelbſt 
iſchöfen und ihren richterlichen De⸗ 


ger enorm theuer ſind. 
naja 13, für ein P 


Resta dige Ver 
umſtreifen, da der e 
uf zu verbergen. 


900 Pfd. Brot verſpei⸗ 


der Lord⸗Kanzler die 
enſtände, welche in der 


der Bill auf Umge 
elben diejenigen zu 


ſollen auch in allen geiſtlichen Sachen, 
betreffen, (z. B. Kirchenzucht), von den ihre e 
legaten, den Vicar⸗Generalen, zugezogen werden und in ihrer Hand ſoll die 
Regiſtrirung und Protokollirung aller Verhandlungen liegen. Eben 
ein Central⸗Appellhof eingeſetzt werden. Saͤmmtliche engliſche Biſchöfe find 
L fie Uebelſtände in den bisherigen Einrichtungen zugeben; 
che Biſchöfe find für die Bill und behaupten, daß die Geiſt⸗ 
lichkeit und die ihr gebührende freie Gewiſſens⸗ Stellung nicht durch die Bill 

würden, die das ganze Verfa 
: Unter den Gegnern citirt der 0 > 
einem Briefe, welchen Bunfen an einen engliſchen Laien geſchrieben 
fie lautet: „Wenn ein Engel vom Himmel mir kund thäte, daß ich 
durch Einführung, Befürwortung oder felbft blos Begünſtigung eines Epis⸗ 
kopats, wie das engliſche iſt, die deutſche Nation nicht allein ruhmvoll und 
ationen der Erde machen könnte, ſondern ſogar ſiegreich 
des Tages bekämpfen 


en nur an beſtimmte Formen 
iſchof von Exeter eine Stelle 


mächtig über alle 0 . 
den Unglauben, den Pantheisuus, auch Theismus 
würde, jo thäte ich's nicht, Gott 
ſagt der Biſchof, 
Abfaſſung einer d 


elfe mir, Amen.“ 
chatzkanzler wohl vorgeſchwebt haben bei 
ie Kirche untergrabenden Bill. Dieſelbe wurde übrigens 


mit 41 gegen 33 Stimmen verworfen. 


London, 23. A 
heute und geſtern von 
gefahren, und wer an die Hauptſtadt gekettet iſt, 
gedruckten Programm der Revue begnügen. R 
zufolge nehmen an der Revue 240 Kriegsſchiffe von 3002 Kanonen 
und 30,671 Pferdekraft Theil; geſtern Abend traf der Hafenkomman⸗ 
dant die letzten Anordnungen und beſtimmte jedem der betheiligten 
Schiffe, die zuſammen einen Raum von 12 Seemeilen bedeckten, ihre 
Die Linienſchiffe betheiligen ſich nicht direkt an den Ma⸗ 
növern, die ausſchließlich von den Kanonenbooten ausgeführt werden, 
und für dieſe iſt die Zahl der abzufeuernden Ladungen auf ſechs feſt⸗ 
geſetzt worden. In Southampton und Portsmouth ſollen bis geſtern 
Abend an 150,000 Gäfte angekommen fein; Betten und Hammel⸗ 
foteletten find nur gegen ſchweres Geld zu bekommen; in den Straßen 
wimmelte es die Nacht über von unfreiwilligen Spaziergängern, die keine 
Herberge erhalten konnten; jedes Floß, jeder Fiſcherkahn iſt beſetzt. 
— Den franzsſiſchen Gäſten zu Ehren war noch geſtern ein Ball in 
Portsmouth deranftättet worden; am Nachmittag waren noch Privat⸗ 
und Boulogne eingetroffen; ſelbſt aus Amerika 
j e herübergekommen, um die Neoue- mit anzusehen.] F., J. J 
Die königliche Familie iſt heute Früh um 3 auf 9 Uhr nach Southamp⸗ 
ton abgereiſt. Man telegraphirt von dort, von halb 11 Uhr Morgens: 
chiffen ſich die Mitglieder des Ober- und Unterhauſes zur 
Bei der größten und beiterſten Aufregung herrſcht, Dank 
cht die mindeſte Verwirrung. 
d „Manilla“ ſind, mit 
4 5 von Spithead 
ort und die „Plata“ 
halb 12 Uhr abgehen. Ein byte 


pril. Was Zeit und Geld erübrigen kann, ift 
hier nach Portsmouth und Southampton 
muß ſich mit dem 
Dem offiziellen Berichte 


Dampfer aus Haore 
ſind Flotten⸗Ofſtziere 


den trefflichen Arrangements, ni 
Dampfer „Sultan,“ 
Neugierigen beladen, 
abgeſegelt. Der Poſtdampf 
und der „Thames“ werden um 
nach dem andern bringt Tauſende von Zuſchauern.“ 


Aedakteur und Verleger; C. Zäſchmar in Breelau. 


aus den Docks nach de 
er „Tay“ iſt ebenfa 
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Das Kriegsminiſterium veröffentlicht in der „Gazette“ 2 Depeſchen re 1 Paar ſchwarze Bucksking⸗Beinkleider und 1 Paar kalblederne 
tiefeln. | 0 a 
(Betrug.) Eine bereits bejahrte Frauensperſon und ein 16jähri 
Knabe haben ſeit geraumer Zeit die bee en e 3 — 
Art weſentlich betrogen, daß ſie falſche Briefe, enthaltend Waarenbeſtellun⸗ 
gen, angefertigt, dieſe mit der Unterſchrift auswärtiger Kaufleute verſehen, 
darauf Waaren verlangt, in Empfang genommen und dieſelben dann unter⸗ 
ſchlagen haben. Da beide Perſonen ſich bei einem Frachtfuhrmann befan⸗ 
den, der in Breslau derartige Beſtellungen zu beſorgen hat, ſo wurde gegen 
dieſelben kein Verdacht gehegt. — So viel bis jetzt durch die Kriminal Po- 
lizei ermittelt iſt, haben ſich bei dieſen Betrügereien auch noch Andere be⸗ 
theiligt, namentlich durch Hehlerei. Verhaftet find bereits vier Perſonen 
und betragt das bis jetzt ermittelte Objekt des Betruges 1 an Thlr. 
0 0 


Stabsarztes über den Geſundheitszuſtand des Heeres, der nichts zu wünſchen 
übrig läßt. Die zweite, vom 7. d. datirte Depeſche lautet: „Mylord! Aus 
dem Schreiben des Prinzen Bebutoff von Tiflis, von dem ich eine Abſchrift 
beilege, erhellt, daß General Williams ſeine Geſundheit wieder erlangt hat 
und nach Riazan, in der Nähe von Moskau, gebracht worden iſt, daß es ſo⸗ 
mit nicht nothwendig für Dr. M'Hree war, nach Tiflis weiter zu reifen und 
daß anderſeits die Ruſſen ihn nicht gern ihre Linien hätten paſſiren ſehen. 
Ew. Lordſchaft werden erſehen, daß der Waffenſtillſtand in Aſien n 
iſt.“— Wenn General Codrington in obiger Depeſche bemerkt, daß die Ruſ⸗ 
ſen den Doktor nur ungern ihre Linien hätten paſſiren laſſen, ſo glaubte er 
ſich zu dieſer Vermuthung wahrſcheinlich durch das Schreiben des Fürſten 
Bebutoff berechtigt, das folgendermaßen lautet: „Tiflis, 16. (28.) März. 
In Abweſenheit des General⸗Adjutanten Murawieff habe ich die Ehre Ew. 
Excellenz anzuzeigen, daß General Williams, nachdem er von ſeiner Krank⸗ 
heit, die ihn hier befallen hatte, geneſen war und ſich vollkommen im Stande 
gefühlt hatte, ſeine Reiſe nach dem Innern Rußlands fortzuſetzen, am 13. 
(25.) d. M. Tiflis verlaſſen und ſich in Begleitung von Kapitän Teesdale 
nach dem Orte ſeiner Beſtimmung begeben hat. Da ſomit die Anweſenheit 
der genannten Aerzte hinfort überklüffig iſt, find fie beauftragt, Ew. Excell. 
gegenwärtiges Schreiben zu überbringen, welches zugleich die Anzeige brin⸗ 

en ſoll, daß die von der Konferenz in Paris feſtgeſtellten Waffenſtillſtands⸗ 
Ma auch bei den kriegführenden Armeen dieſer Gegenden zur Geltung 
gekommen find, Genehmigen Sie zc, ꝛc.“ 


Italien. 

Nom, 12. April. Das Ereigniß in Santa Agneſe am 12. 
April v. J., veranlaßte heute dort eine außerordentliche Feier, welche 
über den Bereich eines blos kirchlichen hinaus zu einem Volksfeſte für 
Rom ward. Durch das Walten der gütigen Vorſehung wurde Papfi 
Pius IX. nebſt vielen der erſten Würdenträger der Kirche vor einem 
Jahre aus offenbarer Todesgefahr gerettet. Wie eine halbe Stunde 
nach dem Einſturze des Fußbodens im Kloſterſaal, fo. celebrirte er auch 
heute an der nämlichen Stelle ein feierliches Hochamt, reichte den da⸗ 
mals mit ihm gefallenen Alumnen der Propaganda das Sakrament, 
und intonirte zum Schluſſe in der Mitte von Tauſenden ein feierliches 
Danktedeum. Außer den Kardinälen waren die Herren vom diploma: | 
tiſchen Corps, Patriarchen, Erzbiſchöfe und Biihöfe, auch General 
Montreal mit den franzöſiſchen Dffizieren gegenwärtig. Aus den Rui⸗ 
nen des vorigen Jahres iſt alles neu erſtanden und heute kirchlich ein⸗ 
geweiht, während die Baſilica di Santa Agneſe ſelber, aus Conſtan⸗ 
tins Zeit, in allen Theilen mehr prächtig als einfach architektoniſch de⸗ 
korirt worden iſt. Ein bedeutender Theil der Koſten dieſer Erneue⸗ 
rung wurde von dem Geldgeſchenk beſtritten, welches Se. Majeftät der 
Kaifer von Oeſterreich im Betrage von 100,000 Fl. Sr. Heiligkeit 
zukommen ließ. (A. 3.) 

Amerika. 

New⸗ Pork, 10. April. Am 10. März erließ General Wal- 
ker eine Proklamation, in welcher es heißt: 

Nichts bleibt den Amerikanern in Nicaragua übrig, als Feindſchaft gegen 
die knechtiſch Geſinnten in ganz Gentral⸗Amerika. Ein großer Theil 
der ſogenannten Legitimiſten dieſes Staates ſind entweder offene oder ge⸗ 
heime Feinde unſerer Anweſenheit auf dieſem Boden. Sie ſind uns Dank 
ſchuldig für den ihnen zu Theil gewordenen Schutz der Perſon und des Ei⸗ 
genthums; fie haben uns mit Undank und Verrath gelohnt. Den Amerika⸗ 
nern in Nicaragua gebietet das gewöhnliche Geſetz der Selbſterhaltung, den 
knechtiſchen Parteien und knechtiſchen Regierungen Gentral⸗Amerika's ewige 
Feindſchaft zu ſchwören Unſere Freundſchafts⸗Anerbietungen find zurückge⸗ 
wieſen worden. Wir müſſen jene Menſchen fühlen laſſen, daß unfere Feind⸗ 
n ſo gefährlich und vernichtend iſt, wie unſere Freundſchaft treu h 


Am 9. März kamen von New⸗Vork, New-⸗ Orleans und Californien —— 


Breslau, 20. April. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: von einem 
außerhalb des Niederſchleſiſchen Bahnhofes aufgeſtellten Einſenbahnwagen 
ein Korb mit Wein; Schweidnitzerſtraße da 6 Flaſchen mit Blaubeer⸗ und 
Johannisbeeren⸗Saft; eine auf der Promenade in der Nähe des Zwinger⸗ 
eg —.— een u a 1 n 5 a. ein Kirſch⸗ 
aum⸗Tiſch mit grauem Wachsparchent überzogen und ein hellfarb 
tiſch mit ſchadhafter Thür. ie a RR 

8 wurden: 2 Stück Steuerketten. 8 
„Verloren wurden: 2 Atteſte, und zwar ein Militär⸗Führungs⸗Atteſt und 
ein ſeitens der hieſigen Polizeibehörde eiltes Wohlverhaltungs⸗ A 
Wee 11 Bits Maler — 8 nn 

ft rd.] Am 22. d. Mts. Vormittags genoß ein hieſiges 20 Jahr 
altes Mädchen, in der Abſicht ſich zu tödten, ir nr. ee 
ftarb auch in Folge deſſen nach Verlauf von mehreren Stunden in der am 
Lehmdam gelegenen elterlichen Behauſung. 

[Selbſtmord. Am 24. d. Mis. Nachmittags entfernte ſich eine hieſige 
Schmiedegeſellen⸗Wittwe aus ihrer Wohnung in der Roſengaſſe und ließ 
ihre bereits feit einigen Tagen krank darniederliegende, 39 Jahr alte unver ⸗ 
ehelichte Tochter allein und unbeaufſichtigt zurück. Bei ihrer Rückkunft 
fand fie letztere todt vor; fie hatte ſich in der Wohnung erhängt. (Pol. Bl.) 


— 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 


C. Der Beginn des Bahnbaues von Deſſau nach Bitterfeld, reſp. 
nach Delitzſch Leipzig und Halle hat nunmehr inſofern ſchon ſtattgefunden, 
als in diefen Tagen die Absteckung zur Erweiterung des deſſauer, fo wie die 
Anlegung des bitterfelder Bahnhofs und der benöthigten Güterniederlagen 
geſchehen iſt. Mit Anfang des künftigen Monats wird beſtimmt der Bau 
ſelbſt in Angriff genommen. — Nach der Veranſchlagung, welche die Regi 
rung zur Ausfuhrung einer Bahnlinie von Königsberg zur ru fi- 
ſchen Grenze getroffen hat, würde dieſelbe eine Länge von 20 Meilen ha⸗ 
ben und die Richtung über Wehlau und Inſterburg nach Stallupönen neh⸗ 
men. Jedenfalls wird aber der Entſchluß der ruüſſiſchen Regierung abge⸗ 
wartet werden, in Betreff der gleichfalls 20 Meilen langen Zweigbahn von 
Wilna bis Stallupönen. Bevor daher der weitere Ausbau der petersburg⸗ 
warſchauer und der gedachten Zweigbahn geſſchert iſt, wird die Regierung 
die Verlängerung der Oſtbahn bis zur ruſſiſchen Grenze nicht zur Ausfüh⸗ 
rung bringen. Ueberhaupt iſt man der Anſicht, daß, ſo lange Rußland 
ſeinem Abſperrungsſyſtem feſthält, jene Bahnſtrecke nur Rußland Vortheil 
bringen könnte und daher nicht in Angriff zu nehmen ſei. 


[Verlooſungen.] Die Verlooſung der in dieſem Jahre zur Amortiſa⸗ 
tion kommenden Prioritäts⸗Obligationen der Koſel⸗Oderberger (Wilhelms⸗ 
bahn) und zwar: 22 Stück aus Ser. I. à 100 Thlr., 14 Stück aus Ser. II. 
30 Thlr. findet am 3. Mai d. J. in Ratibor ſtatt. 


Berliner Börſe vom 25. April 1856. 


205 Rekruten an, die am 11. Marſchbefehl erhielten. Am letzterwähn⸗ er A. ae en Pr 4100 5 
ten Tage richtete Präfident Rivas ein Dekret an die Präfekten der Sn v. 1350 4101 Sn dito U. Lu. 4 91%, Br. 
verſchiedenen Departements, in welchem er den Bruch mit Coſta Rica] dito 1852144 101 Gl. | dito A. Em. . 4 01 Be, 0 
anzeigte und auf dieſe Republik die Schuld warf, die beiden Länder in] dite 18580406 ½% Br. Kan 128 u bez. 
den Krieg geſtürzt zu haben. Auch der ehemalige Präſident Ubaldo 18 1854/4} 101 ‚St. | = rue 4343 8874 bez. 
Herrera erließ einen Aufruf an das Volk und forderte feine Lande: en 8 186504 Hr — Nene 0 93% — 
leute auf, Walker in ſeinem Beſtreben, die Ehre und die Intereſſen 9 3 be dito Prior. . 4 195%, Br, 
Nicaragua's zu vertheidigen, zu unterſtützen und ſich auf die Seite der Sechdl. Pr. Sch. —— — — het are % 28 2% bez. 
demokratiſchen Partei zu ſtellen. Am 13. März trat Oberſt Schleſin⸗] Preug. Bank⸗Anch. 4 133 bez. dito Pr. Ser. IV.l5 10 * 
ger mit 400 Mann ſeinen Marſch nach der 45 engliſche Meilen von Poſener Pfandbr.(4 199% ei. | dito Ameigbahn.|4 |89 a 50% bez. 
der Grenze gelegenen coſtaricenſiſchen Stadt Guatemala an. Am ſel⸗ r ei, 3 SH se. Nordb. (Fr.⸗With.) 4 62 % u. X, 
ben Tage ward ein Dekret erlaſſen, welches das an Guanacaſte ſtoßende] Polniſche U. E 4 192% bez. |. u — e 
Departement Medio dia in Belagerungszuſtand erklärt und alle Bes poln. Oel s00 fl 4 88 7, bez. 18 che 2 1528 — 
wohner zu den Waffen ruft. Auch von einem ſofortigen Angriff auf] dite 220081. 3. dito Prior. 4.4 03 Gl. 
Punta Arenas war die Rede. Mittlerweile war man auch in] due 25 lege — Dito Prior. B. 33081 bez. 
Coſta Rica nicht müßig. Am 1. März erſchien ein Dekret, welches edits Prior. b. - J4 0 bez. 
erklärt, daß Coſta Rica die von Abenteurern gegründete ſogenannte Aktien⸗Courſe. dite Prior. E.. 111765 bez. 
iſori i i 's nicht en 7 e A Rheiniſche 4 4 bez 
proviſoriſche Regierung Nicaragua's nicht anerkennt, und den feſten] wochen⸗Maftrichter 4 63%; bez. dito Prior. Stm. 4 18 bez. 
Entſchluß ausſpricht, dieſelben auszurotten. Verräther werden mit den N dito Prior... . 4304 bez. dito Prior 4.90% Br. 
ſtrengſten Strafen bedroht. Sie ſollen vor ein Kriegsgericht geſtellt dais ebanbarget 4 112 *. Nbito Prior 31 83 Br 
und ſummariſch erſchoſſen werden. Ein zweites Dekret verfügt eine die — — I, 71 4 — 2 ann. —.— 2 bez. 
National⸗ Anleihe von 100,000 Dollars, die durch die einheimischen Ser r. . 181 de u Be e Peter, 4 80e dez, 
er „ ican“ vom 5 20 9392. b 3. U. Ar 1 % es. 
Kapitaliſten aufgebracht werden foll. Der „Central N Breslau⸗Freiburg. 4 [17344 etw. bez. Witbeims⸗Bahn „4 225 bez. 
15. März meldet: „3500 Mann coſtarieenſiſcher Truppen efinden ſich! dite neue 105 det. i 8 100 bez. 
unter Befehl des Generals Mora (Präfiventen von Coſta Rica) auf] Köta⸗Mindener .. 3.175 Br. Dito U. Prior. 4 90, bez. 


Die Börfe war in feſter Haltung und einige Aktien wurden höher bezahlt, 
namentlich Anhalter, Potsdamer, ſowie Düffeldorf-Elberfelder; dieſelben 
ſchloſſen abet wieder etwas matter und das Geſchäft blieb ſehr beſchränkt. 


dem Marſche, und Herr v. Bülow ſteht mit 500 Mann im Felde. 
Wie wir hören, iſt der Tranfit- Company zu Be gegeben wor: 
den, fie möge die Fahrten ihrer Boote auf dem Fluſſe einſtellen, da 
Coſta Rica die Verantwortlichkeit für die Folgen nicht übernehmen 
werde.“ 


Proninzial⸗Zeitung. 


reslau, 25. April. olizeil iches.] „Geſtohlen wurden: Weiden⸗ 
Bres u, Ap Y 5 8 zum Käftchen, enthaltend eine gol⸗ 
dene Broche, 1 Paar goldene Ohrringe Su 2 goldene Ringe, einer 
mit 5 Amethiſtſteinen, der andere mit 3. if b ranatenring mit einem 
Herz, 1 kleiner krongoldner Ring, 1 Ae ) aßgelbem Stein, 1 Haar⸗ 
hl. 20. Sgr.; Weidenſtraße 28 zwei 

ſchwarzwollene Umſchlagetücher, 1 wollenes meißgrundiges Sommer⸗Umſchlage⸗ 
tuch, 2 gehäkelte Gardinen⸗Fluͤgel, 1 Bein werer von broncirtem Stein⸗ 


a g 
ſchwarzledernes Portemonnaie, enthaltend Arca 21 Thlr. Geld, einen poſt⸗ 
ten 5 Stwingergaffe 4 zwei Paar Stiefeing, Herrenſtraße 5 3 Herren⸗ 


Kinderhemden, gez. A. . 
kene, 1 Paar Frauen- und 2 Paar Kind 


Stettin, 25. April. Weizen flau, loco gelber 90pfd. effektiv 110 Thlr. 
bez., pro Frühjahr S8.—Sbyfb. elber 100 Ahle. bez. u. Br. 84—90pfd. 
do. 88 Thlr. bez. re pro Mai⸗Juni 96 Thlr. Br. 94 Thlr. 
Gld. Roggen behauptet; loco 70 


bez., Anmeldungen pro S2pfd. 65%, 66 Thlr. bez.? of pro fahr 
00 Thlr. Br., 5 % % Thlr. bez. u. Gld., er Beil: bez. u. 
Gld., n r., pro Juni⸗Juli 61 2 r. 8. u. be pro Satin 
50 Thlr. Vid Luguſt⸗September 56 Uhlr. Br. pro September⸗Oktbr. 
53 Thlr. Gld., 54 Thlr. Br. G 74—75pfd. loco 52 Thlr. bez., pro Früh 
74—75pfd, große pomm. 52 Thlr. Gld Hafer loco pro 5 2pfb. Pomm. 37 
Thlr Br. Erbfen, kleine Koch- 70 Thlr. dez. Räböl matt, loco 16 Thlr. 
Br., 5Apfbd. feiner pro 52pfd. 28 Thlr. bez. pro Fruͤhj. 50—52pfp. ohne Benen⸗ 
nung 37 Thlr. Br. pro April⸗Mai 15 ½ Thlr. bez. u. Gld, pro Sept.⸗Okt. 13 
Thlr. bez. u, GW. Spiritus behauptet, loco ohne und mit Faß 12%, % 
bez., pro Frühjahr 12% 4% bez. u. Br. 12½ % Gld., pro Mai ohne 
aß 12% % bez., pro Mai⸗Juni 12% Br., 13% Old pro Juni⸗Juli 
2% Br., 13% Gld., pro Juli⸗Auguſt 12% Or, 4% ld pro Auguft- 
September 12% % Gld., 4% Br., pro Sept.⸗Oktober 13% Br. 


> Breslau, 26. April. Produktenmarkt.] Getreidemarkt in ſlauer 

Stimmung, Offerten reichlich, Kaufluft fehlt. — Kleeſaaten ohne Begehr, 

Waere we uter 110--115—120 Sg, mittler 

und ord. 90—100—105 Sgr., gelber N05 ——— Sgr., guter 105 

bis 115 Sgr., mittl. und ord. 80—90—1 805. 04 rennerweizen 60—75 Sgr. 

eat und Gewicht. — Roggen 86 —06 Sgr., Söpfd. 92 bis 

. 2 a a — Berfte 

75 Sgr., M bis 77 Sgr. — — Erbſen 

105115 gt. a j 138140 Sgr., Sommertapk' und Sommer: 

00115190 Sgr. - 
That: eothe hochfeine 21.—22 Thlr., feine und feinmittle 19% bis 
20% Thlr., mittle 173 a abe mei = weit 7 
; — „feine — r., mi 

ndlichen 1 Paar | Saat 23—24 Th 5 316 Thlk. nach Qualität. Wünsche 5 0 0 * 


8 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. Er 1 


